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Hinweis 
 

Tagungsort 

Kurparkterrassen Aachen Burtscheid 

Dammstraße 40 

52066 Aachen 

 

 

Einlass ab 17.00 Uhr 

 

 

Rückantwort nur bei Teilnahme 

Um Antwort auf beiliegender Karte, per Fax oder per Email  

bis zum 28.06.2016 wird gebeten. 

 

 

Kontakt 

SPD-Bundestagsfraktion  

Ulla Schmidt, MdB  

Platz der Republik 1  

11011 Berlin 

Telefon: (030) 227 75765 

Telefax: (030) 227 76883 

E-Mail: ursula.schmidt@bundestag.de 

 

 

Wahlkreisbüro Ulla Schmidt, MdB 

Telefon: (0241) 536640 
 

Diskussionsveranstaltung 

Die Generalistische 
Pflegeausbildung 
 

Chance oder Herausforderung? 
 
 
 
 
 
Donnerstag, den 30.06.2016,  
um 17.30 Uhr 
in den Kurparkterrassen Aachen Burtscheid 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die demografische Entwicklung in unserem Land zieht 
vielfältige Veränderungen nach sich – auch auf die Alten- 
und Krankenpflege hat sie erhebliche Auswirkungen. Die 
Zahl der Pflegebedürftigen steigt, die Komplexität der 
Versorgung nimmt zu. In der Folge wächst auch der 
Bedarf an qualifiziertem Personal in der Pflege. 
 
Für die SPD-Bundestagsfraktion steht fest: Wir müssen 
die Ausbildung für den motivierten Nachwuchs attraktiver 
gestalten, um aktiv dem Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken. Sie muss flexibler sein und gleichzeitig eine ge-
rechte Bezahlung sicherstellen! Nur durch eine gute 
Ausbildung können Menschen auch künftig auf eine 
professionelle, individuelle Betreuung im Alter vertrauen. 
 
Mit dem neuen Pflegeberufsgesetz reagieren wir auf 
diese Entwicklungen. Unser Ziel ist es, die Grundlage für 
eine moderne und durchlässige Pflegeausbildung, eine 
weitere Verbesserung der Qualität in der Pflege sowie die 
Steigerung der Attraktivität des Pflegeberufs zu schaffen. 
 
Welchen Beitrag kann die Generalistische Pflegeausbil-
dung leisten, um die Pflegerinnen und Pfleger von mor-
gen auf die neuen Herausforderungen vorzubereiten? 
Welche Vor- und Nachteile ergeben sich durch die für alle 
Beteiligten? Welche neuen Herausforderungen kommen 
auf uns zu? Welche Chancen ergeben sich? 
 
Darüber möchten wir Sie informieren und diese und wei-
tere Fragen mit Ihnen diskutieren. Kommen Sie mit uns 
ins Gespräch! Wir laden Sie herzlich dazu ein. 
 
Herzliche Grüße 
Ihre SPD-Bundestagsfraktion 
 

 
Ulla Schmidt, MdB 

 
Dietmar Nietan, MdB 

 

 Programm 

 
17.30 Uhr 

 
Begrüßung und Einführung  
Ulla Schmidt, MdB 
 

 

17.40 Uhr 
 

Impuls 
Dr. Matthias von Schwanenflügel 
 

Abteilungsleiter Demographischer 
Wandel, Ältere Menschen, Wohl-
fahrtspflege, Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend 
 

 

18.00 Uhr 
 

Diskussionsrunde 
Ulla Schmidt, MdB 
 

Dr. Matthias von Schwanenflügel 
 

Dominik Dautzenberg 
 

Fachbereichsleitung Pflegedienstlei-
tung / Ausbildungsbeauftragter des 
Alexianer Krankenhauses 
 

Jochen Vennekate, M.A. 
 

Geschäftsführer der Christlichen 
Bildungskaademie für Gesundheits-
berufe (CBG) Aachen GmbH 
 

Moderation: Boris Linden 
Sozialpolitischer Sprecher der SPD-
Ratsfraktion Aachen 
 

 

18.30 Uhr 
 
 
anschließend 

 

Landespolitischer „Einwurf“  
Daniela Jansen MdL  
 

Offene Diskussion  
mit dem Publikum und  
Möglichkeit, Fragen zu stellen  
 

 

19.15 Uhr 
 

Fazit und Schlusswort 
Dietmar Nietan, MdB 
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